
Demnach solle den Parchcpen, ob gleich in äilawrî züuor erkhent
worden, -Solliche peremptori-L-tkeptionen nochmalen siirzebringen
bkuor steen, Doch das spalstvil deren jemanndcs fürzewendm ver.
mainte,auch ainßmals bep Ttraffder nit mehrzuelassung eingebrachk
werden,inmassen hieobcn in äilsrorijs geordnet ist' vndm ausMrung
sollicker peremptori-L-rceptionm, solle der bekhlagt, vnnd nit der
Nager( wie bep den ciilawr̂ gesetzt) die nach Tchrifft jmschlus; ha.
ben,8onslsolle hierinnen, mit eintag vnnd anzal der Tchifften, der
Ordnung hieobcn vnnder den Timm, von der verfarung vnnd anjal
der-Hchifftcn,allerdings nachgangm werden.

On etnfallunvcn vnv
neben-Stritten soMhangunder

oder werunder Aechtsä.
chen entsteen.

^/Zsecinfallunden vnnd nekenstritt begeben sich, züuoraß
^zwischen den Parchepen, sozü vilfeltigcm langwüerigeni

khricgen vnnd ^ echtfüerungcn tust haben, aus; mehrlap vrsachen
offt vnnd vil , sollichem aber zübegegncn, Tolle khünfftigklich aince
Parthep /vberainenfiirfallunden nebcnstritt( oder wo dero mehr
wären , alle zugleich) nit mehr dann ain -Schrifftlicheverfarungzue
gelassen sein, in wellicher verfarung allweegder so den-Stritt er.
wcckht/ für den Clager gerechnet, vnnd jedweder thail nit mehr
als;zwo-Schifften wie in «lilswch! exccx>no»Lus, Tolle einlegm
vnd haben mögen.

Kmit auch die jhenigen - nnotdürfftigen muetwilligen
nebenstritt/ so etwan von den Parchcpen allainS» offnem

sMchem



soMOem auffzug vnnd verlengerung der sacken eingeworffen/vmb
souil deko m -r verhütt vnnd mcnnigkltchen daruor abscheuch zetra.
am v'sack gegeben werde/ -So solle allzeit das Gericht/in erledi¬
gt dttzlcichen einfallunden/ vnd neben strit bedacht sein/den de.

crköant-mss ist dnbeclagt disssalls ainicheelap-Erpennß oder fcyä.
den zubezalen nit schuldig/ -Le solle auch in denselben erkhantimscn/
die Ta / vnd mässigung der oL/pennsz vnd schaden jederzeit bep dem

n es
rien

ZseOrdnungvon außzü'gcn so die hauptjach auffhaltew
oder gar abschneiden äiIscoriL,vnd xercmpioriX,exccprio
Nt/ auch von einfallunden strikten/ solle in -L/traordma.

sachen/gleicher gestalt vnnd Massen statt vnd würckung haben.

Knn sich zuetregt / das der antwortcr / vor erörttertem
R echten mit Todt abgeet / -So ist der Clager / wo «Er

anderst die sachen zuuolfüern willens / den /Eiben nach dem drcis-
sigisten von stundan zuuerkhündcn/ dcstglcichen in sachen die pu-
pilln betreffendt/ alstbald die Begerbabung keschiccht/ der Ord¬
nung nach/züue, farcn / vnnd nit der ancwurter zünerkbünden schul¬
dig/sonder die Clager oder dei selben-Erben / sollen sich selbe jeder
zeit gefast züsein vermanen/vnnd so der Clager oder desselben-Er.
ben ( wellicher vngchorsam vil vnleidenlichcr damr des antwurters
ist ) in gebürlicher geordneter zeit nit vcrfarct / -So ist dem ankwurt-
ter auch das/was züuor einkhomen/ vmb crkanmusi/ oder wo nichts,
oder nicht souil/dae darauff züerkennen wäre cinkhommen, vmb ab-
solution vnnd ledigzelung von derselben Clag vnnd jnstantz anze-
ruefftn zuegelassen-

' Vnnd
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